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in Händen! – Der erste Grundsatz, von dem Sie in 
allen Ihren Bemühungen ausgehen müssen, ist: Krieg 
dem Dichter und Musiker – Zerstörung ihrer bösen 
Absicht, den Zuschauer mit Trugbildern zu umfangen 
und ihn aus der wirklichen Welt zu treiben. Hieraus 
folgt, daß in eben dem Grade, als jene Personen alles 
nur Mögliche anwenden, den Zuschauer vergessen 
zu lassen, daß er im Theater sey , Sie dagegen durch 
zweckmäßige Anordnung der Dekorationen und Maschinerien 
ihn beständig an das Theater erinnern müssen. 
– Sollten Sie mich nicht schon jetzt verstehen, 
sollte es denn nöthig seyn, Ihnen noch mehr zu sagen? 
– Aber ich weiß es, Sie sind in Ihre Fantastereien 
so hineingerathen, daß selbst in dem Fall, wenn Sie 
meinen Grundsatz für richtig anerkennen, Sie die gewöhnlichsten 
Mittel, welche herrlich zu dem beabsichtigten 
Zweck führen, nicht bei der Hand haben würden. 
Ich muß Ihnen daher schon, wie man zu sagen pflegt, 
was weniges auf die Sprünge helfen. Sie 
glauben z. B. nicht, von welcher unwiderstehlichen 
Wirkung oft schon eine eingeschobene fremde Culisse 
ist. Erscheint so ein Stuben- oder Saalfragment in 
einer düstern Gruft, und klagt die Prima Donna in 
den rührendsten Tönen über Gefangenschaft und Kerker, 
so lacht ihr doch der Zuschauer ins Fäustchen, 
denn er weiß ja, der Maschinist darf nur schellen, und
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